
Eine Gartenlaube gilt für uns Menschen seit Jahrhunderten 
als Sehnsuchtsort. Im Freiamt steht ein moderner 

Holzpavillon, der für eine Familie und ihre Freunde zum 
Lebensmittelpunkt gewachsen ist.  Text: Roland Merz, Fotos: Matthias Dietiker

Die Laube öffnet sich 
mit grossflächigen 

Fensterfronten und zwei 
grossen Terrassen zum 

Garten des Hauses.

Pavillon de luxe
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Mit dem Pavillon hat sich die Familie ein zweites Wohnzimmer 
geschenkt, in dem sie die vier Jahreszeiten hautnah miterleben kann. 

in Gartenhaus, oft auch 
Laube genannt, ist per 
Definition ein Gebäude, 
das im Garten einer  
Villa oder in einem 
Schrebergarten steht 

und nicht als dauerhafter Wohnsitz genutzt 
wird. Das wohl berühmteste Haus dieser Art 
steht in Weimar, inmitten eines wunderschö-
nen Parks am Flüsschen Ilm. Diese mit 
100 Quadratmetern Wohnfläche nicht wirk-
lich kleine Laube gehörte Johann Wolfgang 
von Goethe. Für den berühmten Dichter war 
dieses «kleine» Gartenhaus nichts weniger 
als sein intimer Rückzugsort, wo er in aller 
Ruhe und geküsst von der Muse seine poeti-
sche Kreativität ausleben konnte. Für mich 
steckt in einer solchen Laube das Urgefühl 
meiner Kindheit. Aufgewachsen bin ich in 
einer Mietwohnung, zwar mit einer Terras-
se, aber eben ohne Garten. Dieser befand sich 
wenige Gehminuten von meinem Zuhause 
entfernt. Dort habe ich mit meinem Vater die 
kleine Laube im Baukastensystem gleich sel-
ber zusammengebaut, musste in den Gemü-
sebeeten ackern, nicht immer freiwillig, aber 
insgesamt habe ich auf diesem kleinen, üppig 

grünen Fleckchen Erde mit der Familie und 
Freunden viele glückliche und unbeschwer-
te Stunden verlebt. Da direkt neben den 
Schrebergärten ein Fussballplatz gelegen hat, 
wurde unser kleines Häuschen schlicht zur 
Clubkabine, wo meine Fussballclique nach 
stundenlangem Kicken über das runde Leder 
und das Leben sinniert hat. Diese tiefe Sehn-
sucht nach einem urpersönlichen Ort im 
Grünen verbinden viele Menschen mit einem 
Gartenhaus. 

Ein ganz besonderer Gartenpavillon 
steht im aargauischen Freiamt. Dort hat sich 
eine vierköpfige Familie einen wahren 
Wohntraum verwirklicht, in dem sie draus-
sen auf der grosszügigen Terrasse oder drin-
nen wohl behütet vor Wind und Regen die 
vier Jahreszeiten jeden Tag von neuem erle-
ben kann. Der schlichte, einstöckige Holz-
bau, der bis auf das Fundament, die Fassa-
denlattung, die Terrassenbeplankung sowie 
den Innenausbau vollständig vorfabriziert 
wurde, steht am Dorfrand direkt neben dem 
Einfamilienhaus. «Mit dem Gartenpavillon 
haben wir uns ein zweites Wohnzimmer 
geschenkt, das wir einerseits als intimen 
Rückzugsort für die Familie nutzen, gern 

E

Das edle Weinregal ist 
hinterleuchtet und sorgt 

in der gemütlichen 
Runde für ein beinahe 

magisches Licht.

Der Kochbereich, 
inklusive Weinregal und 

Reduit wurde von 
Brunner Küchen 

gestaltet und gebaut.

Furnierte Asteiche und Schwarzstahl bilden 
nicht nur bei der Kochinsel sondern auch 
beim Wandregal ein inspirierendes Duo.

Der grosse Tisch lädt zum Verweilen ein. 
Umrahmt wird er von bunt gemischten 

Holzstühlen aus dem Familienerbe.
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auch mit Freunden teilen, und das anderer-
seits als inspirierende Location für unsere Ge-
schäftsevents dient», erzählt der Bauherr. 
«Der Innenraum verbindet zeitgemässe und 
traditionelle Elemente, die zusammen eine 
gemütliche Atmosphäre zaubern.»

Entworfen hat den Pavillon de luxe der 
Architekt Meinrad Müller aus Lenzburg. 
Das Holzhaus erhebt sich über einem fest im 
leicht geneigten Terrain verankerten Beton-
sockel. Die Laube öffnet sich zum Garten 
hin. Die Übergänge von innen und aussen 
sind fliessend gestaltet. Auf der grosszügig 
bemessenen und überdeckten Terrasse kann 
sich die Familie mitsamt ihren Freund*innen 
ausbreiten. Neben der Lounge, einem gros
sen Esstisch, dem Grill, einem Feuerplatz 
gibt es immer noch genügend Platz für eine 
oder zwei Liegen, auf denen man ein gutes 
Buch lesen und immer wieder den Blick über 
die angrenzenden Felder, Wiesen und den 
nahen Wald schweifen lassen kann. 

Der Innenraum strahlt urige Gemütlich-
keit aus und überrascht mit seiner Vielfalt. 
Neben einer Feuerstelle mit samtig weichen 
Ohrensesseln, gleich zwei Essbereichen, bil-
det die offene Küche das eigentliche Herz des 
Gartenpavillons. Das Team von Brunner Kü-

chen aus Bettwil hat hochwertige Materia
lien  wie Asteiche für die Abdeckung der 
Kochinsel und das Küchenregal, Schwarz-
stahl, Kunstharzplatten, die mit Supermatt-
Damast belegt sind, und die Granitabde-
ckung «Nero Profondo» spielerisch leicht zu 
einem mutlifunktionalen Kochbereich kom-
poniert. Diese harmonisch abgestimmte Ma-
terialvielfalt findet am Boden ihre Fortfüh-
rung. Die bunten Keramikfliesen strahlen 
mediterranes Flair aus und zonieren die Kü-
che vom Wohnbereich. Dieser ist mit Eichen-
parkett ausgelegt, das mit seinem warmen 
Farbton perfekt ins schlichte Ambiente der 
dunkel bemalten Wände passt. Die drei Ess-
tische, die bei Bedarf zu einer grossen Festta-
fel gefügt werden können, sind ebenfalls mit 
massiven Eichenplatten bestückt. Diese ha-
ben die Schreiner von Brunner Küchen mit 
robusten, gusseisernen Gestellen von Hor-
genglarus verbunden. Umrahmt werden die 
Tische von bunt gemischten Holzstühlen, 
Familienerbstücken sowie Klassikern von 
Horgenglarus. Ein wahrer Hingucker ist 
das  hinterleuchtete Weinregal, das die 
Passion der Bauherrschaft widerspiegelt. 
Dieses zaubert ein magisches Licht in das 
neue Lebenszentrum der Familie.� ——

Auch im Winter ist 
der Pavillon ein 

beliebter Rückzugs-
ort. (Cheminée von 

Häusermann, 
Beistelltisch, gebaut 
aus Weinkisten mit 

Keramikplatte)

Es gibt nichts Schöneres 
als ein Lagerfeuer mit 
Freunden, im Hinter-

grund das neue Zuhause 
der Seidenhühner.

Beschützt vom 
auskragenden Dach 

findet auf der Terrasse 
jeder seinen persönlichen 

Lieblingsplatz. 
(Gartenmöbel: Hunn)

Der Innenraum strahlt 
urige Gemütlichkeit aus, 

überrascht mit seiner 
Materialvielfalt und 
überzeugt mit seinen 

Nutzungsmöglichkeiten.

ARCHITEKTUR: Meinrad Müller, Lenzburg,
www.meinrad-mueller.ch

KÜCHENBAU: Küche, inklusive 
Schreinerarbeiten und Tischplatten 

von Brunner Küchen, Bettwil,
www.brunner-kuechen.ch

BAUMEISTER: Xaver Meyer AG 
Villmergen, www.xaver-meyer.ch

HOLZBAU: Holzbau im Werk vorfabriziert, 
Koch AG, Büttikon, www.koch-ag.ch

CHEMINÉE UND BODENBELÄGE: 
Feuerstelle, Keramikboden und Parkett 

von Häusermann AG, Lenzburg,
www.haeusermann-ag.ch

KÜCHENGERÄTE: Kompaktbackofen, 
Combi-Dampfgarer und Wärmeschublade 

von Miele, Kochfeld «Pure» von Bora, 
Spülbecken «Silver Star» von Suter Inox, 

Armatur «Atlas Neo» von Franke
GARTENMÖBEL: Hunn Gartenmöbel, 

Bremgarten, www.hunn.ch


